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DER DIREKTE DRAHT

Trostberg. Ein etwas anderes
Leseerlebnis ist die Show „Schatz
your Maus!“ von Willy Nachdenk-
lich, die am Samstag, 29. Januar,
ab 20 Uhr im Postsaal-Gewölbe
(Einlass: 19 Uhr) im Rahmen des
Literatur- und Lesefestivals „Lese-
glück – Grenzenlos Literatur“
stattfindet. Mit seiner Facebook-
seite „Nachdenkliche Sprüche mit
Bilder“ hat Willy Nachdenklich in-
nerhalb kürzester Zeit eine große
Fangemeinde im Netz um sich ge-
schart und medial immer wieder
auf sich aufmerksam gemacht.

„I bims“ wurde von Langen-
scheidt zum Jugendwort des Jah-
res 2017 gewählt. Mit seiner
„Vong-Sprache“ prägte Willy
Nachdenklich die deutsche Inter-
netsprache, die mittlerweile auch
von Marketingabteilungen über-
nommen wurde. Inzwischen hat
der Verbal-Influencer zwei Bü-
cher veröffentlicht und auf seiner
Lesetour ein neues Publikum für

sich erobert. Mit seinem Debut
„Schatz your Maus“ beweist Willy
Nachdenklich jetzt sein Talent als
Stand-up-Comedian. Seine Witze
kommen nicht mit dem Dampf-
hammer daher, sondern fordern
das Publikum und regen zum
Nachdenken an – nicht umsonst
bezeichnet sich Willy Nachdenk-
lich gern als „Bürgermeister von
Absurdistan“ und grenzt sich in
seinem Programm klar von der
Mainstream-Comedy ab. Getra-
gen wird die Show von „Nach-
denkliche Sprüche mit Bilder“-
Elementen, witzigen Rap-Einla-
gen und einer Neuinterpretation
des Kasperl-Theaters.

Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Inn-Salzach-Ticket GmbH,
www.inn-salzach-ticket.de, Tel.
0 86 31/98 61-11, im Arbeitsbe-
reich Kultur der Stadt Trostberg,
Tel. 0 86 21/801-117, -118 oder
per E-Mail: kultur@trostberg.de,
oder direkt an der Abendkasse
eine Stunde vor Beginn der Veran-
staltung.

Es gilt die 2G-plus-Regel. Für
den Postsaal-Besuch ist ein Nach-
weis über die vollständige Imp-
fung oder Genesung vorzuzeigen,
zusätzlich ein negativer Testnach-
weis. Besucher mit Auffrischimp-
fung sind von der zusätzlichen
Testpflicht befreit, ebenso alle, die
vollständig geimpft und zusätz-
lich genesen sind. Kinder unter 14
Jahren sind von der 2G-plus-Regel
ausgenommen. Es gibt im Post-
saal auch die Möglichkeit eines
Selbsttests vor Ort unter Aufsicht
– aber nur nach telefonischer Ver-
einbarung mit dem Arbeitsbe-
reich Kultur. Grundsätzlich gilt im
ganzen Gebäude FFP2-Masken-
pflicht, Kinder zwischen sechs
und 16 Jahren müssen nur eine
medizinische Maske tragen. Am
Tisch, während der Vorstellung,
darf die Maske abgenommen wer-
den. Grundsätzlich wird an den
Tischen bedient, damit sich kein
Gedränge an der Theke bildet.

− red

Eine neue Spreche
Willy Nachdenklich mit „Schatz your Maus!“

Trostberg. An der Heinrich-
Braun-Mittelschule Trostberg soll
auch im Schuljahr 2022/2023 den
Eltern und Schülern die Möglich-
keit einer Ganztagesklasse 5 gebo-
ten werden. Wegen der Pandemie
veranstaltet die Schule für alle in-
teressierten Eltern der Viertkläss-
ler aus Trostberg und den umlie-
genden Orten am Dienstag, 1.
Februar, ab 19 Uhr einen Online-
Informationsabend. Auch Eltern,
die mit dem Gedanken spielen, ihr
Kind in eine 6., 7., 8. oder 9. Ganz-
tagesklasse zu schicken, sind will-
kommen. Danach gibt es ab 20
Uhr Informationen zum Mittle-
ren-Reife-Zug (M-Zug) an der
Mittelschule. Bei genügend Inte-
resse kann auch wieder eine Ganz-
tagesklasse im Bereich des M-Zu-
ges gebildet werden. Schulleitung
und Lehrkräfte werden über alle
Fragen zu Ganztages- und M-
Klassen informieren. Der Link zur
Teilnahme ist auf der Homepage
www.mittelschule.trostberg.de
zu finden.

Infos zu Ganztags-
und M-Klassen

Trostberg. Der Seniorenbeirat
der Stadt Trostberg, der im Herbst
nach Ablauf der dreijährigen
Amtsperiode neu zusammenge-
stellt wurde, hat sich nun zu seiner
ersten regulären Sitzung getrof-
fen. Im Dezember hatten die zehn
Beiräte aus ihrer Mitte Dr. Hans
Haußer zum Vorsitzenden und
Marlene Meister zu dessen Stell-
vertreterin gewählt. Da sechs der
zehn Mitglieder neu ins Gremium
gerückt waren, galt es erst einmal,
sich besser kennenzulernen und
die Aufgaben abzustecken.

Der Seniorenbeirat plant, wie-
der Informationsveranstaltungen
im Postsaal-Gewölbe anzubieten,
sobald es coronabedingt sinnvoll
erscheint. Das Frühlingsfest, das
vor allem auch bei den Bewoh-
nern der Trostberger Altenheime
so beliebt ist, muss aber auch
heuer wieder ausfallen.

Der Beirat sieht auch weiterhin
in der Beschäftigung mit der Situ-
ation pflegebedürftiger Men-
schen und der Unterstützung der
Angehörigen ein wichtiges Aufga-
benfeld. Das seniorenpolitische
Gesamtkonzept des Landkreises
Traunstein wird als wertvolle An-
regung für künftige Projekte vor
Ort gesehen.

Seit Januar Sprechzeiten
in Trostberg

Für eine großartige Sache hält
der Seniorenbeirat den Pflege-
stützpunkt des Landkreises
Traunstein, der seit Januar auch in
Trostberg kostenlose Sprechzei-
ten anbietet. Dr. Haußer begrüßte
den Ansprechpartner Frank Weg-

fahrt bei seiner ersten Sprech-
stunde in der Alzstadt. Die Bera-
tung bezieht sich nicht nur auf das
Thema Pflege, sondern deckt
auch die damit verbundenen Fra-
gen und Probleme ab, die sich auf-
grund einer geänderten Lebenssi-
tuation vor allem bei älteren Men-
schen ergeben können. Dabei ist
vor allem auch die Finanzierung
einer ambulanten oder stationä-
ren Pflege von großer Bedeutung.
Alle betroffenen Bürger und deren
Angehörige können die Sprech-
stunden im SozialRaum Trostberg
am Vormarkt 2a, gegenüber der
Pfarrkirche, jeden dritten Don-
nerstag im Monat von 9 bis 12 Uhr
in Anspruch nehmen. Eine Ter-

Frühlingsfest, Pflegestützpunkt, Impfung
Erste Sitzung für neuen Seniorenbeirat – Dr. Hans Haußer und Marlene Meister in den Vorsitz gewählt

minvereinbarung unter Tel.
08 61/58 30-0 ist nötig.

Auch der Seniorenbeirat möch-
te den Bürgern der Stadt Anlauf-
stelle sein und unbürokratisch
und ohne Formulare Verbesse-
rungsvorschläge entgegenneh-
men, die die Belange der Genera-
tion Ü60 betreffen.

Der Vorsitzende dankte den
ausgeschiedenen Beiräten, insbe-
sondere dem vorausgehenden
Vorsitzenden Dr. Klaus Holzrich-
ter, für deren Arbeit. Er bedauerte,
dass wegen der coronabedingten
Einschränkungen eine gemeinsa-
me Runde der alten und neuen
Mitglieder nicht wie bisher üblich
stattfinden konnte. Dies soll aber

nachgeholt werden, sobald man
sich wieder im Freien in einer
Gaststätte zusammensetzen
kann.

Zuletzt beschloss das Gremium
eine Stellungnahme zur Corona-
Pandemie: „Der Seniorenbeirat
als Vertretung der älteren Mitbür-
ger bedankt sich bei allen, die in
Solidarität zu ihren Mitmenschen
an den Corona-Impfungen teilge-
nommen haben, und bittet dieje-
nigen, die sich vielleicht auch we-
gen der Befürchtung von Neben-
wirkungen noch nicht dazu ent-
schließen konnten, sich von kom-
petenter Seite, zum Beispiel von
ihrem Hausarzt, beraten zu las-
sen.“ − red

Trostberg. Am Freitag, 28. Janu-
ar, ab 19 Uhr findet im Pfarrsaal St.
Andreas ein Vortrag des KDFB
Zweigvereins Trostberg statt. Re-
ferentin Andrea Rieplhuber
spricht über das Thema „Räu-
chern“. Passend zu Maria Licht-
mess gibt es eine theoretische Ein-
führung ins Räuchern und welche
heimischen Kräuter aus dem eige-
nen Garten oder der Wiese zum
Räuchern geeignet sind. Die Refe-
rentin hat verschiedene Kräuter
dabei, aus denen sich jeder Teil-
nehmer eine eigene Kräutermi-
schen zusammenstellen kann.
Zum Schluss geht es noch hinaus
in Freie, um das theoretische Wis-
sen an der Feuerschale zu vertie-
fen und auszuprobieren. Für den
Besuch der Veranstaltung gilt die
2Gplus-Regel. Die Anmeldung per
E-Mail an kdfb@st-andreas-trost-
berg.de oder unter Tel. 98200 ist
nötig.

Vortrag über
das Räuchern

Trostberg. Schnee und Eis sind
eine große Herausforderung für
Tiere und Pflanzen. Deshalb
schaltet die Natur im Winter in
den Energiesparmodus. Die Über-
lebensstrategien, die sich im Lau-
fe der Evolution im Tierreich ent-
wickelt haben, haben die Out-
door-Klassen des Hertzhaimer-
Gymnasiums Trostberg (HGT) bei
einer Exkursion mit Stadtförster
Helmut Gattinger und seinen Kol-
legen Stefan Gardik-Karda und Ki-
lian Ertl im Auwald an der Alz ken-
nen gelernt.

Die Unterschiede von Winter-
schlaf, Winterruhe und Winter-
starre wurden besprochen und
anhand des Beispiels eines Eich-
hörnchens spielerisch überprüft.
Eichhörnchen leben vor allem von
energiereichen Früchten und Sa-
men. Besonders beliebt sind die-
jenigen von Buche, Eiche, Kiefer,
Ahorn und Fichte, aber auch von
Kastanien und Nüssen. Vor dem
Winter fressen sich die Tiere nur
wenig Winterspeck an und verste-
cken ihre Nahrung stattdessen in
Depots, die sie bei Nahrungseng-
pässen plündern.

Die Schüler erfuhren auch, was
das mit Mardern und Wildschwei-
nen zu tun hat: Der Marder hat es
als Beutegreifer auf Eichhörnchen
abgesehen, das Wildschwein hin-
gegen auf deren Nahrungsdepots.
Wie sich diese Konkurrenten im
Laufe des Winters auf die Eich-
hörnchenzahl auswirkten und
was das mit der Waldverjüngung
zu tun hat, wurde bei Temperatu-
ren unter null Grad in einem auf-
wärmenden Spiel gezeigt. Ab-
schließend schilderte Stefan Gar-
dik-Karda, dass Eichhörnchen im
Frühjahr selbst zu Beutegreifern
werden: Sie plündern Nester, um
an energiereiche Proteine zu ge-
langen.

Beim Spaziergang durch den
Auwald erklärte Stefan, dass auch
alte, angefaulte Bäume eine große
Rolle für das ökologische Gleich-
gewicht spielen. „In deren Lö-
chern und Höhlen brüten viele
Vögel“, so der Experte. Die Schü-
ler wussten viele Tiere, die ausge-
diente Bruthöhlen von Spechten
nutzen: Siebenschläfer, Hasel-
maus, Fledermaus und Hornis-
sen. Während die Säugetiere als
echte Winterschläfer ihre Körper-
temperatur und alle Körperfunk-
tion drastisch absenken, fallen
Hornissen, Amphibien und Repti-
lien in Winterstarre. Ihr Körper
passt sich der Umgebungstempe-
ratur an – sie fallen in Kältestarre
und können für ihren Wärme-
haushalt selbst aktiv nichts tun.

Der Weg führte auch an „Ur-
waldbäumen“ in Folge des ver-
heerenden Sturms im Juli 2021

Lernen im winterlichen Auwald
Outdoor-Schüler der Hertzhaimer-Gymnasiums auf Exkursion mit dem Stadtförster

vorbei. Die großen in die Luft ra-
genden Baumteller der Flach-
wurzler und die abgeknickten
Stämme der Tiefwurzler bieten
wiederum Lebensraum für zahl-
reiche Tier- und Pflanzenarten.

Welche Auswirkungen der Wolf

Beim Outdoor-Lernen wird
die Natur als Unterrichtsraum
in das Unterrichtsgeschehen
einbezogen. Rund um das
Hertzhaimer-Gymnasium herr-
schen aufgrund der einzigarti-
gen Lage mit Wiesen, Wald und
Wasser exzellente Vorausset-
zungen, die echte Naturerfah-
rungen während der Unter-
richtszeit ermöglichen. Mit Hil-
fe von gezielt gestellten Arbeits-
aufträgen und Anleitungen sind

die Schüler gefordert, sich ihre
Unterrichtsinhalte selbst zu er-
arbeiten. Durch das Arbeiten im
Team lernen die Schüler sich
abzusprechen, Aufgaben zu tei-
len und das Wissen zusammen-
zutragen. So werden soziale
Kompetenzen durch die sozia-
len Interaktionen gefördert. Im
Rahmen des neuen Unter-
richtsmodells finden jahrgangs-
übergreifend sowohl eintägige
als auch mehrtägige Ausflüge
statt.

Outdoor-Unterricht

auf den Rehbestand und den
Baumverbiss hat, wurde in einem
weiteren aufwärmenden Spiel
dargestellt. Am Ende der Exkur-
sion wurde die im Chiemgau der-
zeit aktuelle Wolf-Problematik
sehr reflektiert diskutiert. − red

Die Krieger- und Reservisten-
kameradschaft Trostberg trifft
sich am heutigen Donnerstag im
Vereinslokal „Pfaubräu“ zum ers-
ten Stammtisch in diesem Jahr.
Beginn ist wie immer um 18 Uhr.
Die 2G-Regel ist bindend. Impf-
nachweise und Personalausweise
sind mitzubringen.

Prägte mit seiner anarchischen
Wort-Schleiferei die deutsche
Internet-Sprache: Willy Nachdenk-
lich. − Foto: Michael Golinski

Sie vertreten die Belange der Generation Ü60 im Seniorenbeirat: (von rechts) der Vorsitzende Dr. Hans Haußer,
seine Stellvertreterin Marlene Meister, Stefan Schirm, Horst Pfannenstein, Dr. Michael Witz, Dr. Georg Hellwig,
Günter Reindl, Dr. Alfons Knott und Lydia Reiter. Nicht auf dem Bild: Josef Smolik. − Foto: red

Fasziniert waren die Schüler von den „Urwaldbäumen“, die seit dem Sturm im Juli 2021 im Auwald liegen. Sie
lernten, dass deren in die Luft ragenden Wurzeln Lebensraum für zahlreiche Tiere sind. − Foto: HGT


